1. Erganzung zur Drucksache: 0378/2005/BV
Heidelberg, den 06.03.2006

Stadt Heidelberg
Dezernat Il
Stadtplanungsamt

Nahverkehrsplan Heidelberg
2005 - 2010

Informationsvorlage
Tischvorlage
im
Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss am 07.03.2006

[ Beratungsfolge | Sitzungstermin | Behandlung | Kenntnis genommen | Handzeichen |
Stadtentwicklungs- und |07.03.2006 N O ja O nein O ohne
Verkehrsausschuss
Haupt- und Finanzaus- |16.03.2006 N O ja O nein O ohne
schuss
Gemeinderat 30.03.2006 o) O ja O nein O ohne

Erste Ergédnzung zur Drucksache: 0378/2005/BV



-2.1-

Inhalt der Information:

Der Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss, der Haupt- und Finanzausschuss und der
Gemeinderat nehmen die ergdnzenden Informationen zur Kenntnis.
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Prifung der Nachhaltigkeit der Mal3nahme in Bezug auf die Ziele des Stadtent-
wicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

siehe Hauptvorlage

In der Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses am 31. Januar 2006 wurde
der Beschlussentwurf des Nahverkehrsplans Heidelberg 2005 — 2010 vorgestellt.
In der Beratung wurden Anregungen zu Verdnderungen am Beschlussentwurf gegeben und

erganzende Informationen erbeten.

Gefordert wurde insbesondere eine Synopse der Veréanderungen zur einfacheren Vergleich-
barkeit des Nahverkehrsplans Heidelberg 1999 — 2003 mit dem aktuellen Beschlussentwurf,

die in der Anlage 1 vorgelegt wird.

Anderungen am Entwurf

Durch die Integration von Anregungen aus der Beratung schlagen wir folgende Veranderun-

gen am Beschlussentwurf vor.

Beschlussentwurf alt;

Beschlussentwurf neu:

S. 7 Tabelle Investitionsmalinahmen.....
Investitionstrager HSB

N2 — 5 StraRenbahn Neuenheimer Feld

Investitionstrager HSB und MVV-OEG

N2 — 5 StraRenbahn Neuenheimer Feld *

Anmerkung

* Derzeit wird der Einsatz von innovativen
Antriebstechnologien ( Hybrid-Fahrzeuge)
untersucht.

S.21

Erganzung im Textteil auf Seite 21 vorletzter
Satz:

Durch die Ausbildung von neuen oder der
Veranderung von bestehenden Ziel- und
Quellpunkten im Stadtgebiet kann sich der
Bedarf fiir die Schaffung neuer OPNV-
Angebote ergeben, zum Beispiel durch den
Neubau oder die Verlagerung von Schulen,
Kliniken oder Betrieben. Es wird beispiels-
weise zu beobachten sein...

Erste Ergédnzung zur Drucksache: 0378/2005/BV
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S. 24 4. Absatz

Die barrierefreie Gestaltung der
zentralen Verknupfungspunkte Bis-
marckplatz und am Hauptbahnhof
steht auf der ersten Prioritat der in-

vestiven MaRnahmen.

Die barrierefreie Gestaltung der zentralen
Verknipfungspunkte Bismarckplatz und
Hauptbahnhof haben hohe Prioritat bei den
investiven MaRnahmen.

S.25

e im Stadtverkehr € 3,70/km

e im Stadtbusverkehr € 3,70/km

S. 29 Tabelle sonstige MalRnahmen (N3)

Investitionstrager HSB

Investitionstrager HSB und MVV-OEG

S. 43
e Keine Sichtbarrieren an Fenstern
durch Werbeflachen

Keine Aussage zur Fahrradmitnahme.

Ergéanzung im Textteil auf Seite 43 vor ,, Neu
beschaffte Fahrzeuge missen ...“.

Im Interesse des Komforts und der Fahr-
gastsicherheit sind die Fensterscheiben
von nicht durchsichtigen, gro3flachigen
Werbefolien freizuhalten. Der ungehinder-
te Durchblick durch die Fenster ist zur
besseren Orientierung der Fahrgéste und
far einen optimalen Lichteinfall zu gewahr-
leisten.

nach ,, Keine Sichtbarrieren “
Folgender Punkt wird neu aufgenommen:
e Moglichkeiten zur Fahrradmitnah-
me

Im Stadtverkehr ist eine kostenlose Mit-
nahmemaglichkeit fir Fahrrader bei den
Berglinien auf den Hangabschnitten mon-
tags — freitags ab 19 Uhr und samstags,
sonn- und feiertags ganztatig gestattet.

Bei Linie 31 bergauf besteht dieses Angebot
nach Bedarf und Mdglichkeit auch montags —
freitags ganztagig.

Auch bei den Ubrigen Berglinien (34/734 Ne-
ckarsteinach-Heiligkreuzsteinach, 29 Rohr-
bach Sud- Boxberg, 33 Neckarschule-Kopfel,
34 Neckarschule-Heidelbuckel, 21 Haupt-
bahnhof-Konigstuhl) sollte nach Bedarf und
Mdglichkeit die Fahrradmitnahme auf den
genannten Teilstlicken auf ganztagig ausge-
weitet werden.

Erste Ergédnzung zur Drucksache: 0378/2005/BV
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S. 45111.2.10, 4. Absatz

EEV Standard ( Enhanced ......

Sie entsprechen flr Stickoxide und

Partikel dem EEV-Standard (Standard
fur besonders umweltfreundliche Fahr-

zeuge nach Richtlinie 1999/96

EEV Standard ( enhanced environment-
friendly vehicle)

Sie entsprechen flr Stickoxide und Partikel
dem EEV-Standard ( Standard fuir besonders
umweltfreundliche Fahrzeuge nach Richtli-
nie 1999/96 EWG bzw. ab voraussichtlich
November 06 Richtlinie 2005/55/EG )

S. 46 Vor Ill.3 wird eingeflgt:
Auch im StraBenbahnbereich spielen in-
novative Antriebstechnologien kinftig
eine Rolle (siehe Projekt Stral3enbahn
Neuenheimer Feld, mdglicher Einsatz von
Hybrid-Fahrzeugen).

gez.

B.Weber

Erste Ergédnzung zur Drucksache: 0378/2005/BV
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	Änderungen am Entwurf
	Investitionsträger HSB und MVV-OEG
	           Investitionsträger HSB
	Investitionsträger HSB und MVV-OEG
	Ergänzungsvorlage-Synopse NVP Anlage I_DieZweite.pdf
	NVP 1999 – 2003
	NVP 2005 - 2010
	Radien/Erschließungsqualität 
	SPNV/S-Bahn          600 m
	SPNV/S-Bahn          600 m
	Straba                   400 m
	Bedienungsstandard/Takt
	Alles 30 Min. Takt (siehe NVZ)
	Vorgaben an den Betreiber
	Fahrzeugausstattung
	Vorgaben an den Betreiber



